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Die Technologien, die Milliarden Menschen auf der ganzen Welt miteinander verbinden,
befinden sich real in den Händen einer winzigen Gruppe von Superreichen. Laut dem neuen
Oxfam-Bericht, der am vergangenen Sonntag während des Weltwirtschaftsforums
veröffentlicht wurde, kontrollieren sechs Milliardäre neun der zehn größten Social-Media-
Plattformen der Welt. Zugleich vereinen drei Milliardäre fast 90 Prozent des globalen
Marktes für Chatbots mit künstlicher Intelligenz auf sich. Von Rodrigo Chagas.

Die Organisation warnt davor, dass diese von einer kleinen Minderheit angehäufte Macht
nicht nur enorme Profite generiert, sondern auch dazu genutzt wird, Freiheiten
einzuschränken, Gegner zu überwachen und die öffentliche Debatte zu manipulieren.

Für Oxfam fördert die zunehmende Verbreitung künstlicher Intelligenz und digitaler
Plattformen weder mehr Freiheit noch mehr Inklusion. „Wenn sie von einer Milliardärs-Elite
kontrolliert werden, sind diese Technologien nicht länger demokratische Instrumente,
sondern sie werden zu Mechanismen für die Konzentration von Reichtum und Macht“, heißt
es in dem Bericht „Resisting the rule of the rich“ (Widerstand gegen die Herrschaft der
Reichen).

Die Geschäftsführerin von Oxfam Brasilien, Viviana Santiago, beschreibt diesen Prozess als
konkrete Bedrohung der Demokratie. „Es ist dringend notwendig, neu zu überdenken, wem
Soziale Medien und KI-Tools gehören, denn es gibt einen permanenten Versuch, Narrative
zu kontrollieren, Geschichte neu zu interpretieren und den Zugang zu Informationen zu
beschränken“, sagte sie gegenüber Brasil de Fato. Laut Santiago schafft die fehlende
Regulierung im Technologie- und KI-Sektor ein ideales Umfeld für die Vergrößerung von
Ungleichheiten. „Dies sind hochprofitable, stark umweltverschmutzende Sektoren mit
enormer Macht zur Zensur und Überwachung.“

Der Bericht hebt hervor, dass die Milliardäre, die die größten Social-Media-Plattformen
kontrollieren, auch kontrollieren, was Milliarden von Menschen sehen, sagen und hören.
Oxfam lenkt die Aufmerksamkeit auf die Rolle dieser Plattformen bei der Überwachung und
Unterdrückung politischer Opposition und nennt Kenia als Beispiel: Während der Proteste
gegen neue Steuergesetze nutzten die kenianischen Behörden X (ehemals Twitter), um
Demonstranten zu orten.

Die Plattform, die Elon Musk gehört, wird in dem Bericht als Beispiel dafür genannt, wie
private Macht kollektive Rechte bedrohen kann. Eine in dem Dokument angeführte Studie
der University of California kam zu dem Ergebnis, dass Hassreden um 50 Prozent
zugenommen haben, seit Musk X im Jahr 2022 übernommen hatte.

https://www.oxfam.de/publikationen/bericht-soziale-ungleichheit-2026?utm_wec=411590&gad_source=1&gad_campaignid=23467743824&gclid=CjwKCAiAj8LLBhAkEiwAJjbY73xDaUErn1wmPW7PBWhiyBZ57EasbxfZxdMazt5Jen9O6TN9FVho4hoC76YQAvD_BwE#main-content
https://www.brasildefato.com.br/2026/01/08/big-tech-companies-may-seek-to-influence-brazils-2026-elections-political-scientist-warns/
https://www.brasildefato.com.br/2026/01/08/big-tech-companies-may-seek-to-influence-brazils-2026-elections-political-scientist-warns/
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Oxfam prangert auch die Nutzung von Plattformen zur Verbreitung von Desinformation, zur
Einschüchterung von Kritikern und zur Aufrechterhaltung von Privilegien an. „Diese
Netzwerke, unter der Kontrolle von Milliardären, sind nicht nur Unternehmen. Sie sind zu
politischen Akteuren geworden, die fähig sind, die öffentliche Debatte zu unterdrücken, zu
zensieren und zu verzerren“, schlussfolgert der Bericht.

Abgesehen von den sozialen Medien ist die Kontrolle über künstliche Intelligenz noch
stärker konzentriert: Drei Milliardäre kontrollieren fast 90 Prozent des globalen Chatbot-
Marktes, also von Software, die menschliche Interaktion simuliert und weit verbreitet im
Kundenservice, auf Suchplattformen und in sozialen Netzwerken eingesetzt wird. Oxfam
warnt, dass diese Konzentration das Risiko für groß angelegte Manipulationen erhöht,
insbesondere mangels klarer Regeln für diese Tools.

Für Viviana Santiago dient die Aneignung dieser Technologien durch große Vermögen einer
langfristigen Strategie: der Gestaltung der kollektiven Vorstellungskraft und dem Schutz
von Herrschaftsstrukturen. Sie kritisiert, dass diese Sektoren weitgehend ohne Regulierung
operieren, und warnt zugleich vor den Folgen ihrer Geschäftsmodelle für die Umwelt.

„Diese Sektoren konzentrieren Macht, erzeugen Ungleichheit und haben einen enormen
CO2-Fußabdruck. Wir können die Tatsache, dass Milliardäre diese Tools und
Kommunikationsmittel kontrollieren, nicht als neutrales Phänomen behandeln“, sagte sie.

Oxfam hat den Bericht zeitgleich mit der Eröffnung des Weltwirtschaftsforums
veröffentlicht, das vom 19. bis 23. Januar in Davos, Schweiz, stattfindet. In diesem Jahr
nehmen rund 400 hochrangige Politiker und 850 CEOs großer Unternehmen sowie fast 100
bedeutende Einhörner[1] und Technologiepioniere teil. Das offizielle Thema des Forums
lautet „A spirit of dialogue” (Geist des Dialogs).

Der Beitrag erschien im Original im brasilianischen Onlineportal Brasil de Fato.
Übersetzung aus dem Englischen von Marta Andujo.
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[«1] Einhorn (englisch Unicorn) wird ein Start-up-Unternehmen mit einer Bewertung von
über einer Milliarde US-Dollar (weltweit) oder Euro (in Europa) genannt, das nicht an einer
Börse gelistet ist.

https://www.brasildefato.com.br/2026/01/20/six-billionaires-control-social-media-while-only-three-hold-nearly-90-of-global-artificial-intelligence/

